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Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 350 m östlich des
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiederherstellung des Entwässerungssystems

Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14961

X

In der Randzone des Golchener Forstes nordwestlich von Burow stockt in einer vermoorten Senke ein Seggen-Erlen-Bruchwald. Zum 
Kartierungszeitpunkt stand das Wasser fast in der gesamten Senke über Flur. Der Grund liegt im Verfall des Entwässerungssystems in 
jüngerer Zeit. Die Überstauung führte dazu, daß die Erlen in den zentralen Bereichen nicht mehr voll vital sind. Die Wasserfläche besitzt 
großflächig eine Wasserlinsenschwimmblattdecke. Die Baumschicht erreicht nur noch einen Kronenschluß von 30 bis 40 %. Eine 
Strauchschicht ist kaum ausgebildet (etwa 1 % Deckung). Wegen der Überstauung existiert auch nur eine gering ausgebildete 
Bodenvegetation. Im Zentrum bleibt der Deckungsgrad unter 5 %. Nur in der Randzone nimmt er etwas zu, wobei Carex acutiformis absolut 
aspektbildend ist.
In der Randzone sind unter anderem Juncus effusus, Carex remota, Glyceria fluitans und Veronica beccabunga zu finden. Am Außenrand 
kommen neben der Erle einige Birken und Eschen und Buchen vor.
Umgeben wird der gesamte Bruchwald von einem Buchen-Wald. Südöstlich des Bruchwaldes existiert ein gut ausgebildeter Waldsaum mit 
Hainbuchen und Schlehe vor hohen Buchen.
Der derzeitige Zustand sollte durch einen Verzicht auf Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit der Entwässerungssysteme unbedingt 
erhalten bleiben.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex remota Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Solanum dulcamara

Betula pubescens Carex elata Fraxinus excelsior Scrophularia nodosa
Spirodela polyrhiza Veronica beccabunga


